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1. Vorstandsbericht 

Im Berichtszeitraum traf sich der Vorstand zu vierzehn Sitzungen am: 

26.01.2021 12.02.2021 26.02.2021 29.03.2021 27.04.2021 

20.05.2021 22.06.2021 10.08.2021 31.08.2021(Klausur) 13.09.2021 

13.10.2021(a.o.MV) 26.10.2021 08.11.2021 29.11.2021 11.01.2022 

Die meisten Sitzungen fanden online in digitaler Form statt. 

Das ganze Jahr stand der Übergang der Geschäftsführung, die Jubiläumsreihe 30-Jahre-SoFiA, die 

Satzungsänderung (außerordentliche MV), grundsätzliche Zukunftsmodelle für den Verein und der Um-

gang mit Corona im Fokus. Die Arbeit des Vereins und des Vorstands wurde durch die Pandemie weiter 

operativ und konzeptionell intensiv herausgefordert. Dennoch konnten auch andere Themen behandelt 

werden. 

Der Vorstand befasste sich mit den Aufträgen, die sich aus der Mitgliederversammlung ergaben. 

 AG Kampagnenjahr 2021 

 Rückkehrer*innentreffen Meet & Eat 2021 

 Aufwandsentschädigung für Ehrenamtliche 

 Datenschutz 

 Vereinsentwicklung 

o U.a. Infrastruktur: Arbeitsfähigkeit des Vorstandes und anderer Vereinsakteur*innen 

durch Zugang zum Datenbestand der Geschäftsstelle 

o Übergang Geschäftsführung 

o MV plus 

 Satzungsänderung: Reduktion der 25% Mindestteilnahme bei Mitgliederversammlung auf eine 

feste Zahl von Teilnehmenden (s. Antrag MV 2019) 

In der gemeinsam mit den hauptamtlichen Mitarbeitenden durchgeführten Klausur des Vorstandes 

wurde, rückblickend auf die Klausur aus 2020, auf den Status quo geschaut. Die Analyse der damaligen 

Situation konnte aktualisiert werden. Manche Themen und Herausforderungen bleiben aber bestehen. 

Daher wurden konkrete Überlegungen angestellt, wie es mit den internationalen Freiwilligendiensten bei 
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SoFiA (nach der Corona-Krise) weitergeht. Dazu wurden die hauptamtlichen Mitarbeitenden beauftragt 

ein Konzept mit neuen Dienstformaten zu erarbeiten.  

Die Frage hinsichtlich der Neuausrichtung und Selbstvergewisserung des Vereins hat durch die Corona-

Krise an Relevanz zugenommen und sollte weiter verfolgt werden. 

2. Rückkehrer*innen 

Folgende Freiwillige haben ihren Dienst 2021 beendet: 

  Konz Frankreich  Arche Les 3 Fontaines, Ambleteuse  

  Trier Frankreich  Arche de la Vallée, Hauterives 

  Trier  Rumänien Caritas Tîrgu-Mures 

  Trier Frankreich  Arche Le Moulin de l’Auro,  
L'Isle sur la Sorgue 

  Mannheim Litauen Kolping Primary School Kaunas 

  Traben-Trarbach Frankreich  Arche Aigrefoin, St. Rémy les Chev-
reuse 

  Franzenheim Rumänien Caritas Miercurea Ciuc  
 

Im Januar 2021 beendeten vier von 12 Reverse-Freiwilligen ihren Freiwilligendienst: 

  Bolivien Dekanat Mayen Caritas Werkstätten St. Johannes, 
Mayen 

  Bolivien BDKJ Trier Café Exodus, Saarbrücken 

  Bolivien -  Projekt 3 – Villa Ausonius 

Kompetenz zu Hause Rhein-Mosel 

  Ukraine Malteser Lebenshilfe-Werke Trier 

In Absprache mit den Einsatzstellen, deutschen Partnergruppen und Partnern im Ausland wurde der 

Dienst von acht Freiwilligen für sechs Monate, bis zum 31.07.2021, zunächst verlängert. Die Freiwillige, 

Maksym Andrusiak und Pablo Rocha Rodriguez haben ihren Dienst dann im Mai 2021 aus persönlichen 

Gründen abgebrochen.  

  Ukraine  Malteser SMILE e.V., Trier 

  Bolivien - Mergener Hof Trier 

  Bolivien BDKJ Trier  Lebenshilfewerke Trier GmbH 

Betriebsstätte Hofgut Serrig 

  Bolivien DPSG   HOT-Haus der offenen Tür Koblenz 



4 
 

  Burkina F Solidaritätskreis Westaf-
rika 

Kita St. Josef Kindertagesstätte Stadtkyll 

  Ruanda Inshuti e.V. Haus Wasserburg, Vallendar 

  Ruanda - CarMen für Menschen ohne Beschäftigung, Caritas, 
Koblenz. 

  Rumä-
nien 

- Lebenshilfe Familienent. Dienst Trier 

3. Aktuelle Freiwillige 

Im Sommer bzw. Herbst 2021 haben 10 deutsche Freiwillige ihren Dienst begonnen: 

Aktuelle Freiwillige des Jahrgangs 2021/22 

  Oberaltertheim  Ukraine Caritas Iwano-Frankiwsk 

 

  Vallendar  Rumänien Caritas Miercurea Ciuc 

 

  Bitburg  Rumänien Caritas Miercurea Ciuc 

 

  Koblenz Litauen Kolping Primary School Kaunas 

 

  Dormagen Frankreich Arche Aigrefoin, St. Rémy les Chevreuse 

 

  Trier Frankreich Arche Les 3 Fontaines, Ambleteuse  

 

  Wolf  Litauen Kolping Primary School Kaunas 

 

  Vallendar  Frankreich Arche de la Vallée, Hauterives 

 

  Geisenheim/Johannisberg 

 

Frankreich Arche Le Moulin de l’Auro, L'Isle sur la Sorgue 

 

  Trier Ukraine Malteser Hilfsdienst Iwano-Frankiwsk 

 

Aufgrund der Sondersituation wurde der Dienstbeginn des neuen Jahrgangs um sechs Monate verscho-

ben. Am 1. August 2021 begannen 11 von 12 geplanten Reverse-Freiwilligen ihren Dienst im Bistum 

Trier: 

  Bolivien Dekanat Mayen Jugendwerk Don Bosco, Trier  
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  Bolivien - Haus der Jugend Wittlich 

  Bolivien -  HOT – Haus der offenen Tür, Koblenz 

  Bolivien Gymnasium Saarburg Lebenshilfewerke Trier GmbH 

Betriebsstätte Hofgut Serrig 

  Bolivien BDKJ Trier Café Exodus, Saarbrücken 

  Bolivien - Projekt 3 – Villa Ausonius 

Kompetenz zu Hause Rhein-Mosel 

  Ruanda Inshuti e.V. Haus Wasserburg, Vallendar 

  Ruanda - FachstellePlus für Kinder- und Jugendpastoral Koblenz 

  Rumänien - Familienentlastender Dienst, Café Lebenshilfe, Trier 

  Ukraine  Malteser Treffpunkt am Weidengraben e.V. 

  Ukraine Malteser Mergener-Hof Trier 

 

Eine Freiwillige, Deborah Othiambo aus Kenia, konnte ihren Dienst nicht antreten, da die kenianische 

Botschaft keine Termine für Freiwillige oder Au-Pairs zur Verfügung gestellt hat. Vielleicht kann sie im 

Jahrgang `23 ihren Dienst antreten. Dies ist aber von den Kapazitäten abhängig, da bereits Tracy 

Vongo in Kenia ausgewählt wurde (s. Kap. 4). 

4. Neue Freiwillige 

Für das Jahr 2022 wurden bisher folgende Freiwilligen für einen Dienst im Ausland ausgewählt: 

  Mettlach Malawi Mangochi Orphans Education and Training  

  Gau-Algesheim Bolivien Colegio Virgen de Copacabana, Potosi 

  Hoppstädten-Weiers-
bach  

Ukraine Malteser Hilfsdienst Iwano-Frankiwsk 

  Mannheim Indien Sunrise Children’s Village, Tirunelveli 

  Gersheim  Rumänien Caritas, Miercurea Ciuc 

  Bernkastel-Kues  Rumänien Jiu Tal 

  Konz Frankreich Arche L’Arche d’Aigrefoin, Saint-Rémy-lès-
Chevreuse   

  Karlsruhe Bolivien Caritas de Pando-Cobija 

  Koblenz-Lay Bolivien Comedor, Patacamaya 

  Ingelheim Bolivien  

  Trier Rumänien Jiu Tal 

  Grafschaft-Holzweiler Litauen Kolping Kindergarten, Kaunaus 
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Vor dem Hintergrund der bisherigen Erfahrung von Freiwilligendiensten während der Pandemie, verläuft 

die Zuordnung der Freiwilligen auf die Einsatzstellen in diesem Jahrgang wieder zuversichtlicher und 

Einsatzstellen in Übersee sind keine Einzelfälle mehr. Im letzten Jahr konnten über weltwärts lediglich 

zwei Freiwillige in die Ukraine entsandt werden. Die Dienste, die für Uganda geplant waren mussten 

sehr kurzfristig abgesagt werden. Glücklicherweise konnten wir eine der beiden Freiwilligen, die für 

Uganda vorgesehen waren, für einen Einsatz bei der Caritas in Ivano-Frankiwsk gewinnen. Seit Beginn 

der Pandemie befinden wir uns im Prozess der Zuordnungen und Planungen in einem Spannungsfeld 

zweier Notwendigkeiten. Zum einen muss der SoFiA e.V. in besonderem Maße kurzfristig und flexibel 

(re-)agieren. Zum anderen braucht es für alle Beteiligten sowohl organisatorische und finanzielle, wie 

auch emotionale Planungssicherheit.  Es hat sich dahingehend als praktikabel erwiesen vermehrt inner-

halb Europas zu entsenden. Die engen Verbindungen der europäischen Staaten machen die Dienste 

hier im Vergleich zu außereuropäischen  Freiwilligendiensten deutlich planungssicherer. Darüber hinaus 

konnten wir, wie bereits beschrieben, z.T. sehr kurzfristig auf europäische Einsatzstellen ausweichen, 

wenn Dienste in Übersee abgesagt werden mussten. Durch die guten Kontakte und Partnerschaften 

und die Bereitschaft unserer Partner*innen, im Notfall als Einsatzstelle „einzuspringen“, konnten wir 

schlussendlich 10 Freiwillige entsenden. An dieser Stelle ein großes Dankeschön an alle unsere Part-

ner*innen!  

Im Reverse-Bereich wurden für das Jahr 2021 bis jetzt 2 Freiwillige ausgewählt. Die weitere Auswahl 

der Freiwilligen findet im März statt. Es ist aber vorauszusehen, dass die üblichen Zahlen wieder er-

reicht werden. Die neue Gruppe wird planmäßig wieder im üblichen Turnus am 1. Februar 2023 den 

Dienst antreten.  

  Pakistan
  

- Gymnasium Calvarienberg, Bad-
Neunahr 

  Kenia Bildung fördert Entwicklung 
e.V. 

Noch zuzuordnen 

5. Entsendebereich 

Von den 27 Freiwilligen, die im Februar 2020 ihre Vorbereitung auf einen Freiwilligendienst begonnen 

hatten, konnten nur 7 Freiwillige im Herbst 2020 ausreisen. Die Vorbereitung auf den Dienst wurde ab 

April 2020 zunächst in digitaler Form fortgesetzt und allen Freiwilligen wurde geraten sich nach einer 

Alternative zum Dienst umzusehen, falls einzelne Freiwilligendienste aufgrund der Pandemie nicht statt-

finden könnten. Letztendlich konnten 6 Freiwillige zum 01. Oktober 2020 und ein Freiwilliger zum 15. 

November 2020 ausreisen, alle Einsatzstellen befanden sich innerhalb der EU. Im benannten Jahrgang 

waren trotz erheblicher „Stolpersteine“ keine Projektwechsel oder Abbrüche zu verzeichnen.  



7 
 

Das Rückkehrseminar im Dezember 2021 fand wieder in Präsenz statt und gab den Freiwilligen neben 

den persönlich-reflexiven Seminarpotentialen auch die Möglichkeit ihre Kritik zu äußern und verschie-

dene Problemlagen zu bearbeiten, mit denen sie nach ihrer Rückkehr konfrontiert werden. 

Im Sommer 2021 haben 10 deutsche Freiwillige ihren Dienst begonnen. Für den Jahrgang 2021 wurden 

ursprünglich 12 Freiwillige ausgewählt, die ihre Vorbereitung auf den Dienst im Februar 2021 begonnen 

hatten. Louise Grohme entschied sich dazu keinen Freiwilligendienst zu machen, nachdem im Sommer 

2021 die „Zahlen“ in Uganda stiegen und einen Dienst in Uganda somit verhinderten. Felix Achter war 

für einen Dienst in Rumänien vorgesehen, konnte jedoch schlussendlich ebenfalls nicht ausreisen. Die 

Vorbereitungsseminare mussten wieder zum großen Teil in digitaler Form stattfinden. Erneut bemühten 

wir uns von Beginn an gegenüber den Freiwilligen ein Höchstmaß an Transparenz und Kommunikation 

über z.T. tagesaktuelle Änderungen in der Realisierbarkeit ihrer Dienste an den Tag zu legen. Nur so 

konnten die Freiwilligen selbstverantwortlich agieren und bspw. einen Plan-B entwickeln. Acht der zehn 

Freiwilligen des Jahrgangs werden über den Internationalen Freiwilligendienst (IJFD) gefördert, wäh-

rend lediglich zwei von weltwärts finanziert werden.  

Im Jahrgang 21/22 sind über den SoFiA e.V. ausschließlich Frauen ausgereist. Diese Verteilung begeg-

net dem SoFiA e.V. so zum ersten Mal. Wir vermuten, dass dieselben gesellschaftlichen Dynamiken, 

die zu einem Mangel an männlichen Personen in den sozialen Bereichen insgesamt führen, sich auch 

hier niederschlagen. 

Die Freiwilligen haben sich sehr gut in ihre Aufgaben und Einsatzstellen eingelebt und abgesehen von 

erwartbaren und bisher erträglichen Einschränkungen schauen wir sehr zuversichtlich auf die restlichen 

Monate ihrer Dienste.  

Im Dezember 2021 und Januar 2022 wurde mit der Zuteilung der neuen Freiwilligen auf die Einsatzlän-

der begonnen. Der Corona-bedingte Rückgang der Bewerber*innenzahlen machte sich auch dieses 

Jahr wieder deutlich bemerkbar, sodass wir bis zur Jahreswende insgesamt lediglich 20 Bewerbungen 

erhalten haben. Das erste Orientierungswochenende, im Herbst musste aufgrund zu weniger Bewer-

bungen leider abgesagt werden. Beim zweiten Wochenende nahmen schlussendlich nur acht Bewer-

ber*innen teil.  Bis zur Jahreswende erreichten uns allerdings weitere Bewerbungen. Um der Situation 

und der Bewerber*innenlage Rechnung zu tragen, wurde die Verlängerung des Bewerbungszeitraums 

bis Ende April beibehalten. Jedoch zeigt sich auch unabhängig von Corona, dass die Bewerbungen 

deutlich später als noch vor einigen Jahren bei uns eintreffen. Die z.T. extrem kurzfristige Möglichkeit 

für vergleichbare Angebote und Formate scheinen den Bedarfen der potentiellen Bewerber*innen deut-

lich mehr entgegen zu kommen. Würden wir frühere Bewerbungsfristen anlegen, hätten wir für den 

Jahrgang 22/23 keinerlei Bewerbungen. Die regionale Begrenzung auf den Bereich des Bistums Trier 
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konnte erneut nicht aufrechterhalten werden, sodass auch Bewerber*innen von außerhalb des Bistums 

an den Orientierungswochenenden, Auswahlgesprächen, etc. teilgenommen haben. Jedoch wird nach 

wie vor Wert auf eine gewisse räumliche Nähe zum Bistum Trier gelegt, um die Teilnahme an den Se-

minaren sowie eine Anbindung an unsere diözesanen Kooperationspartner fördern zu können. 

Die Zahl der älteren Freiwilligen ist weiterhin gering, unter den Bewerber*innen für den Jahrgang 2021 

gab es nur eine Person im Alter über 21 Jahren. Diese ist auch die einzige mit einer Berufsausbildung.  

6. Aufnahmebereich 

Im Januar 2021 beendeten vier von 12 Reverse-Freiwillige ihren Freiwilligendienst. Die neu ausge-

wählte Gruppe konnte ihren Dienst aufgrund der Coronasituation zum 1. Februar 2021 nicht antreten. 

Daher wurde der Dienst von acht Freiwilligen des Jahrgangs 2020 um sechs Monate verlängert. In Ab-

sprache mit den Einsatzstellen, deutschen Partnergruppen und Partnern im Ausland beendeten sie ih-

ren Dienst somit am 31.07.2021. 

Generell war der Jahrgang 2020, trotz Pandemie, ein guter Jahrgang. Die Pandemie ist sechs Wochen 

nach Anreise der Freiwilligen ausgebrochen und somit standen die Freiwilligen vor einer großen Her-

ausforderung. Wegen der Pandemie, hatte die Gruppe generell weniger Möglichkeiten um sich mit an-

deren Menschen auszutauschen, um Deutsch zu lernen, um sich in ihre Arbeit einzubringen, etc. Das 

war sehr demotivierend am Anfang; jedoch haben sich alle Freiwilligen dafür entschieden ihren Dienst 

fortzusetzen. 

Die Seminararbeit musste auch umgestellt werden. Mehr als die Hälfte der Seminartage mussten online 

durchgeführt werden. Es wurden einzelne Tagen in Präsenz durchgeführt, aber leider war es zu wenig 

für den Austausch zwischen den Freiwilligen. Die Seminare sind generell ein Highlight im Freiwilligen-

dienst und der Jahrgang 2020 hat es nur im sehr kleinen Rahmen erlebt. 

Dank des Kontakts zu ehemaligen deutschen Freiwilligen, zu Gastfamilien und teilweise Partnergrup-

pen, war das Jahr dennoch eine gute Erfahrung. Die Gruppe gab uns aber als Feedback, dass das Jahr 

nicht so war wie sie es sich vorgestellt haben. Sie waren auf der Arbeit und im Privaten sehr einge-

schränkt, sie konnten weniger reisen, weniger an Sprachkursen teilnehmen und sich weniger in Semi-

naren auszutauschen, im Vergleich zu alten Jahrgängen. 

Im aktuellen Jahrgang haben 11 Reverse-Freiwillige am 1. August 2021 ihren Dienst im Bistum Trier 

begonnen. 10 davon konnten über die Süd-Nord-Komponente des weltwärts-Programms gefördert wer-

den. Die Freiwillige aus Rumänien wurde aus BFD-Mitteln finanziert. 
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Nach der Einführungsphase in Quarantäne im August haben die 11 Freiwilligen ihren Dienst am 30. Au-

gust in den Einsatzstellen angefangen. Diese Einführungsphase wurde ausnahmsweise nicht mit Hilfe 

von Gastfamilien gemacht. Stattdessen haben wir im Jossefsstift eine Etage für die Gruppe gemietet, 

wo sie ihre Quarantäne und auch die entsprechende Vorbereitung zum Dienst bekommen konnten. Hier 

haben uns Coaches, ehemalige Freiwillige und Teamer*innen vom pädagogischen Team viel unter-

stützt. Somit war es möglich fast täglich mehrere Aktivitäten und Workshops in Online- und Präsenzform 

anzubieten. Bspw. Bastelaktivitäten, Sport, Gottesdienste und Reflexion-Workshops. 

Die Pandemie hatte auch weiterhin Auswirkungen auf die pädagogische Arbeit bzw. die Reverse-Semi-

nare. Jedoch konnte das erste Zwischenseminar im November in Präsenz und an einem Tag online 

durchgeführt werden. Das Berlin-Seminar musste aufgrund der unsicheren Situation in die Region ver-

legt werden. Es fand Ende Januar/Anfang Februar in Konz-Hamm statt. Das pädagogische Team hat 

ein spannendes Programm mit einer Führung zu den Stolpersteinen in Trier vorbereitet. Die Empower-

ment-Einheiten mit externen Referent*innen wurden an zwei Tagen zusätzlich online angepasst. Dazu 

konnte die Gruppe in zwei Sprachgruppen eingeteilt werden, was dem Ziel des Workshops zuträglich 

war. 

7. Entwicklungspolitischer Freiwilligendienst weltwärts 

a. Nord-Süd-Komponente 

Für den Ausreisejahrgang 2022 wurden 23 weltwärts geförderte Freiwilligenplätze beantragt. Nach der-

zeitigem Stand sind bisher nur 11 Ausreisen über weltwärts geplant, soweit die zukünftigen Pande-

miebedingungen dies zulassen. 

Für den Jahrgang 2020 wurde den Trägern eine Übergangsfinanzierung ermöglicht und der Eigenanteil 

wurde vorübergehend von 25% auf 10% gesenkt. Für den Jahrgang 2021 wurde keine Reduzierung des 

Eigenanteils beantragt, allerdings wurde dem Verein eine Überbrückungsfinanzierung bewilligt, sodass 

ein Großteil der Kosten gedeckt werden kann. Für den anstehenden Jahrgang 2022 wird es keine Son-

derregelungen mehr seitens des Fördergebers geben.  

Ende Oktober 2021 wurde eine groß angelegte Werbekampagne gestartet, um den rückläufigen Bewer-

ber*innenzahlen entgegenzuwirken. Im Zuge der Kampagne wurde auch die weltwärts-Homepage neu 

gestaltet (https://www.weltwaerts.de/de/startseite.html) und z.B. wurden in einigen deutschen Großstäd-

ten Straßenbahnen mit entsprechender Werbung versehen. Im Austausch mit Kolleg*innen aus ganz 

Deutschland sind die Resultate teilweise sichtbar. Vor allem Kolleg*innen aus dem Norden und Nordos-

ten Deutschlands scheinen davon profitiert zu haben, während wir im Süden und Westen eher wenige 

positive Effekte verzeichnen können. Hier lässt nicht nur die weltwärts-Kampagne, eine Art regionale 

https://www.weltwaerts.de/de/startseite.html
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Rückbindung vermissen. Während sich weltwärts naturgemäß als bundesweit bzw. global versteht, be-

nötigen Träger von Freiwilligendiensten, sofern sie - nach unseren Maßstäben - qualitative Vorbereitung 

realisieren wollen, diese regionale Rückbindung. Den SoFiA e.V. erreichen bspw. sehr interessante Be-

werbungen aus Kiel, Stralsund, Berlin oder Kassel. Leider ist die Teilnahme entsprechender Bewer-

ber*innen an allen Vorbereitungsveranstaltungen in aktuellem Format weder ökologisch noch logistisch 

sinnvoll und mit Blick auf individuelle Ressourcen der potentiellen Freiwilligen mitunter auch nicht zu-

mutbar. 

b. Süd-Nord Komponente 

Nach wie vor ist die Anzahl an Bewerber und interessierte an Süd-Nord Dienste sehr hoch und stellt 

kein Problem dar. Immerhin sind aber die Kooperation mit weiteren deutschen Partnergruppen und die 

Schaffung von passenden Einsatzplätze etwas komplizierter. Es gibt Krankenhäuser, Seniorenheime 

und Pflegeeinrichtungen, die großes Interesse an Reverse-Freiwillige haben und darüber hinaus über 

die Geldmittel und sogar über Unterkunftsmöglichkeiten dafür verfügen. Jedoch möchten sich die meis-

ten Bewerber*innen in die Kinder- oder Jugendarbeit einbringen. Aus Finanzierungsgründen sind leider 

sehr wenige Kitas und Schulen dazu bereit Reverse-Freiwilligen aufzunehmen. 

Die regelmäßigen QV-Zirkel Treffen waren im Laufe des Jahres 2021 sehr wichtig. Hier konnten wir uns 

auf dem Laufenden halten über die Einreisebedingungen (Visasituation, Quarantäne, Einschränkungen 

bei Reiseverbindungen in anderen Ländern, Impfung vor Anreise in Deutschland, etc.), die online Semi-

nararbeit, psychische Unterstützung und Lebensberatung, und generell über die Süd-Nord Dienste wäh-

rend der Pandemie. Bei den Anreisen war es auch sehr hilfreich, dass Unterstützungsbriefe von Seiten 

weltwärts und Bafza für die Einreisekontrolle am Flughafen zur Verfügung gestellt wurden. 

Weiterhin besteht die Möglichkeit coronabedingte Kosten über weltwärts-Mittel abzurechnen, jedoch 

wird der Zuschuss pro Monat pro Freiwillige nicht erhöht.  

c. abschließende Bewertung 

Im Vergleich zu den Vorjahren ist das Programm weiterhin mit großen Herausforderungen konfrontiert. 

Die großzügigen strukturerhaltenden Maßnahmen tragen in hohem Maße dazu bei, dass die stornierten 

Ausreisen etc. keine negativen Auswirkungen auf das Bestehen des Vereins oder die Beschäftigung der 

Mitarbeiter*innen haben. Im Vorfeld der letzten Bundestagswahl kursierten in der Trägerlandschaft Ver-

unsicherungen bzgl. der perspektivischen Finanzierung von weltwärts. Glücklicherweise hält auch die 

neue Bundesregierung bzw. entsprechende Minister*innen an den Programmen fest, sodass wir auf 

übergreifend politisch-finanzieller Ebene nun beruhigter wenigstens auf die nächsten vier Jahre 

schauen können.  



11 
 

Insgesamt zeigt sich mit Blick auf weltwärts und die Finanzierung von Stellen bei SoFiA  eine mitunter 

kritische Dynamik. Zum einen wären etliche Entsendungen ohne weltwärts nicht möglich (gewesen). 

Gleichzeitig steht der Verein somit auch unter dem Druck kontinuierlich “genug” Freiwillige zu entsen-

den um eigene Personalkosten zu decken.  

8. IJFD 

Die Zahlen im IJFD sind im Vergleich zu den Vorjahren erneut vergleichsweise hoch. Im Jahrgang 

2020/2021 wurden 7 Freiwillige IJFD-gefördert, im Jahrgang 2021/2022 sind es 8. Für den kommenden 

Jahrgang wird versucht wieder deutlich mehr Freiwillige über weltwärts zu entsenden. Dies liegt vor al-

lem an der deutlich höheren Fördersumme je “Freiwilligenmonat”, die bei weltwärts gezahlt wird. Nichts-

destotrotz werden auch für den kommenden Jahrgang kurzfristige Corona-bedingte Änderungen und 

Absagen für Freiwilligendienst in Übersee erwartet. Die bewilligten IJFD-Plätze könnten also erneut 

dazu dienen entsprechend kurzfristige Änderungen innereuropäisch zu kompensieren. 

Die „neuen“ innereuropäischen Einsatzstellen (in Frankreich und Litauen) haben im Jahrgang 2021 jetzt 

schon die zweiten Freiwilligen von SoFiA. Wir sind froh und stolz, dass die damals so kurzfristig gefun-

denen Stellen zu etablierten und vertrauten Einsatzstellen zu werden scheinen. Ohne die Möglichkeit im 

Rahmen des Internationalen Jugendfreiwilligendienstes entsenden zu können, hätten im Jahrgang 

2021/22 nur 2 Ausreisen stattgefunden.  Eine weitere Aufstockung des Kontingents im IJFD ist für den 

kommenden Jahrgang beantragt. Die Antwort des Ministeriums steht allerdings noch aus. Auch in Zu-

kunft ist der IJFD daher ein wichtiges Programm für SoFiA. 

9. Pädagogisches Team 

a. Struktur des pädagogischen Teams  

Auch in 2021 musste die ursprüngliche Klausurtagung auf den digitalen Raum verschoben und zeitlich 

verkleinert werden. Bei dieser “Online-Klausur” konnten alle Seminare des anstehenden Zyklus besetzt 

werden. Anfang Juli konnte nichtsdestotrotz eine Präsenz-Klausur in Vallendar unter Corona-Bedingun-

gen nachgeholt werden. Mit über 28 Teilnehmenden war sie erneut extrem gut besucht. 

Neben einem pädagogischen Input im Bereich “kollegiale Beratung” und entsprechende Übungen 

wurde das individuelle Erleben der Pandemie und der damit zusammenhängenden Lebensrealitäten der 

Teammitglieder aber auch anderer gesellschaftlicher Gruppen konkret zum Thema gemacht. Hierdurch 

konnte das Team zum einen gegenseitige Stütze und Beratungsgremium sein, wie auch tiefe Auseinan-

dersetzungen mit Themen wie z.B.  “Corona als Katalysator für soziale Ungerechtigkeit” bearbeiten. 

Ein Mitglied des pädagogischen Teams verabschiedete sich im letzten Jahr aus dem pädagogischen 

Team. 
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Maximilian Görgens leistete 2013-2014 seinen Freiwilligendienst in Ruanda und Bolivien. Nach seiner 

Rückkehr stieg er in die Arbeit des pädagogischen Teams ein. Er arbeitete in der pädagogischen Be-

gleitung der Incoming, wie Outgoing Freiwilligen mit. Somit war er mehrere Jahre Teil der Teams folgen-

der Seminare: Orientierungswochenenden und 2. Zwischenseminar Incoming (Geschichte und Politik). 

Wir wünschen Max nur das Beste für seine Zukunft und danken ihm von Herzen für seine ehrenamtliche 

und hochwertige pädagogische und konzeptionelle Arbeit im SoFiA e.V. 

Gleichzeitig konnte das Team durch zwei neue Mitglieder ergänzt und bereichert werden. Magdalena 

Gilla und Maria Hill werden ab der Klausur 20222 Teil des Teams sein. 

Magdalena Gilla war 2018/19 in Cochabamba Bolivien und hat dort in der Einsatzstelle der Pfadfinder 

gearbeitet. 

Maria Hill leistete ihren Dienst 2020/21 bei der Arche de la Vallée in Hauterives, Frankreich. 

b. Tätigkeiten und Aufgaben des pädagogischen Teams  

Im Laufe eines Jahres übernimmt das Pädagogische Team ehrenamtlich die Vorbereitung, Durchfüh-

rung und Nachbereitung von insgesamt vier Seminaren im Incoming-Bereich und sieben Seminaren im 

Outgoing-Bereich. Jedes Seminar wird von 2-4 Teamenden begleitet. Neben den Tätigkeiten, die direkt 

der Seminararbeit zugeteilt werden können, fallen im alltäglichen Geschäft andere Aufgaben an, die das 

Team übernimmt. Dazu gehören z.B. das Bericht-Schreiben für die MV, Begleitung von Entsendefeiern 

und Elterntreffen, zwischenzeitlicher Austausch und Kommunikation (insbesondere auch unter den ver-

schiedenen Teams der Seminare) und zwischenmenschliche Begleitung aktueller/ ehemaliger Freiwilli-

ger. 

 

Outgoing-Bereich 

In diesem Jahr konnte nur zwei der ursprünglich angesetzten drei Orientierungswochenenden wie 

geplant durchgeführt werden. Das erste dreitägige Seminar fand im September 2021 auf der Marien-

burg statt. Das zweite Orientierungswochende findet im Februar 2022 statt. Teamende des ersten Ori-

entierungswochenendes nahmen auch an den Auswahlgesprächen im November teil. Insgesamt gibt es 

für die Seminare bis zu 4 Vorbereitungstreffen.  

Das Mappenwochenende, an dem der neue Freiwilligenjahrgang die Projekte für den Freiwilligendienst 

erfährt und sich zum ersten Mal als neue Gruppe zusammenfindet, findet Ende Februar 2022 auf der 

Marienburg statt. 2021 fand dieses Seminar online statt (siehe letzter Vorstandsbericht). Insgesamt gab 

es für das Seminar vier Vorbereitungstreffen.  

Das Seminar Globales Lernen unterteilt sich in mehrere Tagestreffen mit verschiedenen thematischen 

Schwerpunkten: Tropenmedizin, Partner:innen im Kontext SoFiA, Sicherheitstraining, globales Lernen 

(mit Workshoptagen, etc.). 2021 konnte keiner der Seminartage präsent stattfinden. Alle Tage wurden 
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im Vorfeld sowohl als Präsenztermine als auch als Online-Termine parallel vorbereitet, um auf mögliche 

Pandemiebedingungen schnell reagieren zu können. Das Team nahm sich insgesamt acht Tage für die 

Vor- und Nachbereitung Zeit. 

Das Rückkehr-Seminar fand im Dezember 2021 auf der Marienburg statt. Für das Team ist dieses Se-

minar durch die Vielfältigkeit der Erfahrungen, die die Freiwilligen während des Jahres gesammelt ha-

ben und die gemeinsam reflektiert und bearbeitet werden, pädagogisch und emotional anspruchsvoll. 

Das Seminar erforderte insgesamt 6 Vorbereitungstreffen sowie ein Nachbereitungstreffen. 

Im März 2021 übernahm das pädagogische Team das Zwischenseminar für alle Freiwillige dieses 

Jahrgangs, es war ein gemeinsames Online-Seminar für alle und nicht wie in den vergangen Jahren 

Regionen-spezifische Gruppen. Das Online-Seminar hat in zwei dreitägigen Blocks im März stattgefun-

den. Zunehmende Herausforderung war dabei die verschiedenen Erfahrungen aus den verschiedenen 

Kontexten und Ländern, in denen die Freiwilligen momentan leben, in einem Seminar zu behandeln und 

die entsprechende Begleitung trotz der Vielfalt und Unterschiedlichkeit zu gewährleisten. Es gab 6 Vor-

bereitungstreffen und 2 Nachbereitungstreffen. 

 

Incoming-Bereich 

Im ersten Monat eines Freiwilligenjahrgangs übernimmt das pädagogische Team insgesamt 4 Work-

shoptage, die den Freiwilligen ein Kennenlernen von SoFiA e.V. aber vor allem auch untereinander er-

möglichen. In dieser Seminarreihe werden sowohl organisatorische als auch pädagogische, den Freiwil-

ligendienst betreffende Inhalte behandelt. Die Workshoptage wurden für das Jahr 2020 neu konzipiert 

und im vergangenen Jahr erstmalig erprobt, sodass sie viel Vorbereitung und auch Reflektion zur Über-

arbeitung des neuen Konzepts erforderten. 2021 fanden die Tage im August statt, da der neue Inco-

ming-Jahrgang nicht wie gewohnt im Februar einreiste. Hier fanden vier Workshoptage online statt (je 

zwei in Spanisch und zwei in Englisch) und zwei gemeinsame Workshoptage aller Freiwilligen in Prä-

senz. Da die Freiwilligen sich die ersten beiden Wochen in Einzelquarantäne befanden, bot das päda-

gogische Team neben den Workshops einige weitere online Termine zum gemeinsame-Zeit-verbringen, 

basteln, Sport machen an. Hier bedurfte es an einem Vorbereitungstreffen pro Workshop sowie zwei 

gemeinsame mit allen Teamenden.  

Das erste Zwischenseminar „Interkulturelle Kommunikation“ konnte 2021 wieder in Präsenz statt-

finden. Es fand 5 Tage in Vallendar statt. Die Gruppenbildung sowie Interkulturelles Training standen im 

Mittelpunkt des Seminars.  

Das zweite Zwischenseminar „Geschichte und Politik“ fand in diesem Jahr nicht in Berlin statt, son-

dern wurde für Februar 2022 in Konz in einem Selbstversorgungshaus geplant. Durch einen Corona-



14 
 

Fall im Team, der erst nach Anreise des Teams aber glücklicherweise vor Anreise der Freiwilligen fest-

gestellt wurde, konnte das Seminar nicht in Präsenz stattfinden. Das Team organisierte daraufhin kurz-

fristig zwei Online-Einheiten für den Zeitraum. Um die ausgefallenen Seminartage weiter kompensieren 

zu können, ist für März/April 2022 ein Wochenend-Seminar angedacht.  

Das Abschlussseminar „Meine und andere Realitäten“ ist für Juli geplant. 

c. Fortbildung des pädagogischen Teams 2021 

Die für November 2021 geplant jährliche Fortbildung “Dynamik und Methodik” musste leider coronabe-

dingt auf Mai 2022 verschoben werden. Bisher haben sich 12 Mitglieder des Teams dafür angemeldet 

und Lucie Ohlemann konnte als Leitung für die Fortbildung gewonnen werden. 

d. Klausurtag 2021 

Die Klausurtagung des pädagogischen Teams, welche jährlich an einem Wochenende im Sommer statt-

findet, wurde am ursprünglich geplanten Termin im Mai zunächst online und in verkürzter Form (zwei 

Nachmittage) veranstaltet. Thema dabei waren die Seminarvergabe, Reflexion der Seminare des Jah-

res 2020 und die allgemeine Stimmung im Team.  Eine “richtige” Klausurtagung konnte in Präsenz mit 

35 Teilnehmenden vom 02.-04. Juli im Haus Wasserburg in Vallendar stattfinden. Thema der Klausur 

war, wie auf der Online-Klausur im Mai festgelegt “Zusammen Zeit verbringen und das Team näher zu-

sammenbringen und die Situation von SoFiA in der heutigen Zeit mit Perspektive auf SoFiA in 5-10 Jah-

ren.“ Außerdem fand im März 2021 ein Modulvertretungstreffen statt um den aktuellen Ist-Stand der Se-

minare und die Befindlichkeiten in den Seminar-Teams zu besprechen. Dieses Treffen fand online statt.  

10. Bistum Trier 

Im April 2021 wurde die neue Kooperationsvereinbarung von Generalvikar Dr. Graf Ulrich von Pletten-

berg sowie dem SoFiA-Vorstand unterzeichnet. Darüber hinaus waren die Abteilungsleitungen – Bistum 

wie Caritasverband – in das Nachbesetzungsverfahren für die Leitung der Sozialen Lerndienste/Ge-

schäftsführung SoFiA e.V. eingebunden. Für den SoFiA-Vorstand hat Marcel Ulrich an den Bewer-

bungsgesprächen teilnehmen.  

Vor der Mitgliederversammlung 2022 ist ein Gespräch des gesamten Vorstandes mit den Abteilungslei-

tungen geplant.  

11. Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation 

Das Thema Öffentlichkeitsarbeit ist angesichts weiter zurückgehender Freiwilligenzahlen und der 

Coronasituation weiterhin wichtig und auch sehr herausfordernd. Da die Schulen lange Zeit geschlos-

sen waren, konnten nur sehr wenige Informationsveranstaltungen stattfinden, Messen und andere Info-
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veranstaltungen wurden zum großen Teil abgesagt. Einige Veranstaltungen wurden online-durchge-

führt, wobei die Effekte aus diesen Veranstaltungen auf die Bewerbungslage gefühlt ausblieben. Es 

scheint bei Öffentlichkeitsarbeit, wie auch bei Freiwilligendiensten primär nicht um eine Übertragung von 

Information, sondern um das Erleben und Kennenlernen von involvierten Personen zu gehen. So be-

obachten wir als Resultat einiger Veranstaltungen an denen Referent*innen und Ehemalige in Präsenz 

teilgenommen haben oftmals Bewerbungen unmittelbar danach.  

Ende des Jahres fand eine Versandaktion mit SoFiA-Materialien an Pfarreien und Schulen statt. Des 

Weiteren wurden Rundmails an Schulen verschickt, Anzeigen in Amtsblättern und Azubi-/Abizeitschrif-

ten geschaltet, SoFiA wurde in die Radiowerbung der ASL integriert und es sind verschiedene Artikel 

über die bischöfliche Pressestelle erschienen.  

Seit Mitte 2020 sind die Instagram- und Facebook Kanäle der Soziale Lerndienste und SoFiA fusioniert. 

Julia Gerz ist bei den Sozialen Lerndiensten die Beauftragt für Öffentlichkeitsarbeit und somit mittler-

weile auf dieser Ebene auch für uns ansprechbar. Zudem konnte aus Rückkehrer*innen des Jahrgangs 

19/20 ein Öffentlichkeitsarbeitsteam gegründet werden. Dieses pflegt vor allem die Homepage des Ver-

eins und sorgt für die nötige Vernetzung von Homepage und sozialen Medien. Im vergangenen Jahr-

gang konnten so mit vielen aktuellen Freiwilligen Interviews während ihres Dienstes geführt werden. Die 

Niederschriften samt Fotos, wurden vom entsprechenden Team auf den verschiedenen digitalen Kanä-

len veröffentlicht.  

Weiterhin bliebt jedoch das Instrument der „Mund zu Mund Propaganda“ das mit Abstand wichtigste des 

SoFiA e.V. Viele neue Freiwillige haben über Freund*innen und Familie von SoFiA erfahren.  

Nachdem Albert Hohmann die Redaktion bzw. das Zusammenstellen von SoFiA’s Welt leider nicht wei-

ter übernehmen kann, wurden Überlegungen zur Zukunft der Zeitschrift angestellt. Es ist derzeit unbe-

kannt von wie vielen Menschen die Zeitschrift tatsächlich gelesen wird und der Aufwand scheint unver-

hältnismäßig hoch zu sein. Daher sollen die Rubriken von SoFiA’s Welt beibehalten werden, aber die 

Beiträge sollen auch auf der Webseite und in den sozialen Netzwerken erscheinen. Eine Printausgabe 

soll dennoch1-2 im Jahr aus den erstellten Artikeln zusammengestellt werden. Die Arbeit soll dabei auf 

mehrere Schultern, sowohl von Haupt- als auch Ehrenamtlichen, verteilt werden.  

Insgesamt zeichnet dies ein klares Bild. Es gelingt dem Verein offensichtlich mit seinem Angebot zu 

überzeugen und qualitativ hochwertige Arbeit zu machen. Das attestieren uns in aller Regel dann auch 

die Bewerber*innen, die aus privaten Kontexten zu SoFiA kommen, bzw. die Rückkehrer*innen, die die 

Möglichkeit hatten die SoFiA-Vorbereitung oder –Begleitung mit derer von anderen Trägern zu verglei-

chen. Was jedoch deutlich weniger gelingt, ist das anwerben von Personen, ohne solche „Brückenper-

sonen“. 
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12. Qualitätsentwicklung 

Die externe Qualitätsprüfung für Incoming (Süd-Nord-Komponente) wird ab 2022 im ww-Programm ver-

pflichtend. SoFiA hat bisher nur die externe Qualitätsprüfung im Outgoing-Bereich absolviert und die 

Erstprüfung im Incoming-Bereich wird zusammen mit der Folgeprüfung Outgoing im November 2022 

stattfinden. Da die Vorbereitung auf die Prüfung sehr zeitintensiv sein wird, wurde bereits vor dem Aus-

scheiden von Julie Cifuentes mit der Bearbeitung des Qualitätsanforderungskatalogs begonnen.  

Zur Qualitätssicherung wurden vor dem Abschied von Peter Nilles und Julie Cifuentes die Arbeitsab-

läufe und Aufgaben der gesamten Geschäftsstelle (Geschäftsführung, Referent*innen und Verwaltung) 

dokumentiert, sodass die Einarbeitung von Susanne Kiefer und Victoria Steinmetz gut bewerkstelligt 

werden kann.  

Weitere Maßnahmen der Qualitätsentwicklung sind die Teilnahme der Referent*innen an überregiona-

len „Qualitätszirkeln“ mit Vertreter*innen von anderen Trägern, die Mitgliedschaft im Qualitätsausschuss 

des Katholischen Verbunds und die Teilnahme von (ehrenamtlichen) Mitarbeiter*innen an Fortbildun-

gen. 

13. Prävention sexualisierter Gewalt 

Auf der MV 21 wurde der folgende Antrag vom pädagogischen Team eingebracht und von den Mitglie-

dern gebilligt:  

“Konzept zum Umgang und Prävention sexueller Gewalt im internationalen, katholischen 

Freiwilligendienst bei SoFiA e.V. 

Die Erstellung dieses Konzeptes und die Beantragung von entsprechenden Fördermitteln wird 

mit einem oder mehreren Honoraraufträgen für eine oder mehrere externe Personen (außerhalb 

der aktuellen haupt- und ehrenamtlichen Strukturen von SoFiA) von bis zu 3.200,- € ausge-

schrieben. Die Auswahl einer/mehrerer dafür qualifizierten Personen und die Entscheidung über 

das weitere Vorgehen liegt bei den hauptamtlich Angestellten und dem Vorstand in Absprache 

mit den Antragstellenden aus dem pädagogischen Team.“ 

Um diesen Auftrag bestmöglich zu verwirklichen verständigten sich die Geschäftsführung, der Vorstand, 

die Hauptamtlichen und das pädagogische Team darauf, bestehende strukturelle Anknüpfungen an die 

Sozialen Lerndienste synergetisch zu nutzen. Die Sozialen Lerndienste und SoFiA erstellen daher der-

zeit ein umfassendes institutionelles Schutzkonzept. Verschiedene potentielle Risiken die im Besonde-

ren für unsere Freiwilligen in interkulturellen, vergleichbar traditionell-katholischen und schlicht weit ent-

fernten Kontexten von Relevanz sind, können jedoch von einem gemeinsamen Schutzkonzept von So-
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FiA und den Sozialen Lerndiensten nicht genügend differentiert abgebildet werden. Die Geschäftsfüh-

rung, der Vorstand, die Hauptamtlichen und die Antragsteller*innen beschlossen daher der gesonderten 

Bedarfe von SoFiA in der Form nachzukommen, dass der Baustein der “Risiko- und Potentialanalyse” 

für den SoFiA e.V. separat und unabhängig erstellt wird. Entsprechende Besonderheiten und Erkennt-

nisse aus dieser Analyse sollen in der weiteren Erarbeitung des Schutzkonzeptes einfließen. Derzeit 

sind wir mit geeigneten Personen und Institutionen, die für SoFiA diese Analyse erstellen können in 

Kontakt. Präferiert wird bisher ein Angebot der Kindernothilfe. 

14. Vereinsentwicklung 

Um den Vereinsmitgliedern eine aktive Teilhabe und Spielraum zur eigenen Gestaltung in aktuellen und 

zukünftigen Projekten zu ermöglichen, ist eine Anpassung der gegebenen IT-Infrastruktur notwendig. 

Der Vorstand hat erste Schritte in die Wege geleitet, um zukünftig auch nicht Bistumsangestellten den 

Zugriff auf interne Ablagestrukturen zu ermöglichen. Hier zeichnet sich mit der vom Bistum eingeleiteten 

Verlagerung der Datenbestände in eine Cloud eine technische Lösung ab. Die Benutzeranträge für den 

Vorstand wurden bei der EDV-Abteilung des Bistums eingereicht und mit dem Umzug in die Cloud steht 

die Zugriffsmöglichkeit unmittelbar bevor. Im nächsten Schritt sollte eine Möglichkeit für andere AGs 

und Vereinsmitglieder geschaffen werden SoFiA-relevante Daten sicher auszutauschen und für Projekte 

zu interagieren. Dies ist notwendig, um zukünftig die aktive Mitgestaltung durch Mitglieder zu fördern. 

Coronabedingt wurde die erweiterte Mitgliederversammlung in der zweitägigen Form nur digital durch-

geführt. Sie wurde als Auftakt zur digitalen Online-Reihe zum 30-jährigen Bestehen des Vereins unter 

dem Motto “30 Jahre SoFiA e.V. - „Friedensdienste: So findet Austausch statt“ genutzt. Dabei stand im 

Fokus, die Strukturen und Personen hinter SoFiA transparenter zu machen. Aber auch der persönliche 

Austausch in Kleingruppen (Breakout-Sessions) war möglich und geschätzt. Am Nachmittag gaben di-

verse Akteur*innen des Vereins (Partnergruppen aus dem Ausland: u.a. Sunrise Children’s Village In-

dien, Hermandad Bolivien, Malteser Iwano-Frankiwsk Ukraine, Somero e.V. Uganda; Incoming-Freiwil-

lige; Ehrenamtliche Teams; Kooperationspartner*innen; Outgoing-FW) in Kleingruppen Möglichkeit zur 

Vorstellung und zum Austausch. Mit rund 30 Teilnehmenden aus unterschiedlichen Kontexten war die 

Veranstaltung gut besucht. Aufgrund des digitalen Angebots konnten Mitglieder teilnehmen, denen auf-

grund weiter Anreise eine Teilnahme ggf. erschwert möglich gewesen wäre.  
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15. Arbeitsgruppen 

AG Kampagnenjahr 

Die AG zum Jubiläumsjahr traf sich mehrfach zur Konzeptionierung sowie Vor- und Nachbereitung der 

sieben Veranstaltungen. Nachdem sich unterschiedliche Abläufe als passend erwiesen hatten (Kennen-

lernen in Kleingruppen, Diskussionen, Präsentationen, Berichte, etc.), verringerte sich die Vorbereitung. 

Im Durchschnitt waren immer 10 bis 15 Teilnehmende an einem Abend dabei. Insgesamt hatten sich im 

Laufe des Jahres 86 Personen registriert. 

An der Online-Vortragsreihe waren viele verschiedene internationale Partner*innen sowie aktuelle Frei-

willige interessiert dabei. Zu jeder Veranstaltung setzte sich die Gruppe aus unterschiedlichen Interes-

sierten zusammen. Es zeigte sich, wie stark und gut der Kontakt zu den Partnergruppen vor allem im 

Ausland ist. Mit großem Engagement haben sie die Abende mitgestaltet. Dies gelang auch mit der Zeit-

verschiebung gut, da die Veranstaltung immer auf 18.30 MEZ gesetzt war. Sprachbarrieren konnten ge-

plant oder mithilfe von spontan engagierten Teilnehmenden überwunden werden. Insgesamt gab es 

tolle Gespräche, mitunter war auch ein tieferer Austausch möglich. Der feste Rhythmus war hilfreich 

(immer am 30. jeden Monats). 

Die politische Veranstaltung (30. August) hatte das meiste externe TN-Potential. Neben der Vielfalt der 

Themen und Personengruppen war auch die technische Ausstattung bzw. Aufbereitung reibungslos zu 

realisieren und organisieren (feststehender Link mit vorheriger Registrierung). 
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Wer nicht gut erreicht werden konnte waren Menschen außerhalb des SoFiA-Kosmos. Auch deutsche 

Partnergruppen waren nur selten vertreten. Die wechselnden Tage waren nicht nur gut. Samstags z.B. 

waren es relativ wenige Teilnehmende. Gegen Sommer sind die Teilnehmendenzahlen abgeflacht. 

Auch ist die gesamte Arbeit hinter der Veranstaltung nicht zu unterschätzen. Gerade die Vorbereitungs-

treffen haben viel Zeit und Arbeit verlangt (Abläufe, Präsentation, Online-Auftritt, Übersetzungen, Pla-

nung, Durchführung, Termine, Anmeldungen, Werbung, etc.). 

Fürs nächste Mal wäre es daher denkbar die Veranstaltung alle 2 Monate anzusetzen – das ist jedoch 

abhängig von Idee & Motto der Veranstaltung. Wichtig und wertvoll ist es, wieder stark mit Partner*in-

nen aus dem Ausland zusammenzuarbeiten (diese können/sollen erzählen und berichten, von ihrer Ar-

beit, ihrem Leben, ihrer Perspektive, zu Freiwilligendiensten & darüber hinaus). Dazu kann sich am 

klassischen Ablauf orientiert werden: 30 min Einstieg und Kennenlernen, 1 Stunde Inhalt/Thema, 15 min 

Teaser fürs nächste Mal und Verabschiedung, zwischendurch 10 min Pause. Abwechselnde Verant-

wortlichkeiten sind sinnvoll, sonst kommt es zu Überlastungen. Außerdem sollte es ein Ziel sein, deut-

sche Partner*innen mehr einzubinden und neue potenzielle Freiwillige zu motivieren. 

Schön wäre es, wenn sich das in ähnlicher Art – vielleicht alle 2 Monate – etablieren würde. Wir möch-

ten dazu ermutigen, weil es einfach eine klasse Erfahrung war und zukünftig auf der bereits durchge-

führten Organisation aufgebaut werden kann.  

AG Jubiläum 2022 

Aufgrund der anhaltenden Corona-Pandemie wurde entschieden, dass das Jubiläumsfest auch nicht 

2022 stattfinden kann. Gründe dafür sind, dass es ein großes mehrtägiges Fest geben soll mit der Be-

teiligung von Partner*innen aus dem Ausland, dies scheint 2022 noch zu unsicher.  

Satzungsänderung 

Der Vorstand erarbeitete einen Entwurf zur Satzungsänderung, über welchen in einer außerordentlichen 

Mitgliederversammlung im Oktober 2021 angeregt diskutiert und abgestimmt wurde. Im Rahmen der 

Abstimmung wurde die Entscheidung getroffen die Satzungsänderung nicht umzusetzen. Auf dieser 

Entscheidung aufbauend wurde im Januar 2022 erneut zur Beteiligung an einer AG eingeladen, um ei-

nen alternativen Entwurf zu erarbeiten und diskutieren. Aufgrund mangelnder Rückmeldungen bzw. Be-

teiligung kam es zunächst zu keinen weiteren Abstimmungsrunden. Das weitere Vorgehen bzgl. einer 

möglichen Satzungsänderung sollte bei Bedarf erneut in der Mitgliederversammlung diskutiert werden. 
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AG Aufwandsentschädigung Ehrenamtliche 

Die AG Aufwandsentschädigung Ehrenamtliche traf sich vereinzelt und wurde aktuell wegen fehlender 

zeitlicher Ressourcen der Teilnehmenden pausiert. 

16. Datenschutz 

Judith Weyand hat in ihrer Funktion als Datenschutzbeauftragte an der Fortbildung „Aufbauwissen Da-

tenschutz“ im BGV teilgenommen.  

Ende des Jahres wurden die erforderlichen „Verfahrensbeschreibung/Verzeichnis von Verarbeitungstä-

tigkeiten nach § 31 KDG“ für den SoFiA e.V. aktualisiert und an die Datenschutzbeauftragte des BGV 

weitergeleitet. 

Grundsätzlich werden weiterhin Prozesse im Datenschutz optimiert, wie z.B. eine spezifischere Zugriffs-

beschränkung von Ordnern im Datenbaum.   

17. Reversedienste und weltkirchliche Partnerschaften 

Freiwillige vom Jahrgang 2020 haben vor allem im Rahmen des Jubiläumsjahres der Bolivienpartner-

schaft und der Heilig-Rock-Tage teilgenommen. Bspw. durch aktive Teilnahme an Gottesdiensten der 

Bolivienpartnerschaftswoche, an Interviews und Videoclips von kirchlichen Gruppen im Bistum Trier o-

der an online Austauschrunden, die von der Abteilung Jugend im Bistum Trier organisiert wurden. Per-

spektivisch wird auch der Jahrgang 2021/22 an den Heilig-Rock-Tagen, am Tag der Freiwilligen 

(4.5.22), teilnehmen.  

Im Rahmen der gemeinsamen Online-Veranstaltungen zwischen dem Bistum La Paz, Trier und Hildes-

heim war die Partizipation von ehemaligen Reverse-Freiwilligen sehr sichtbar. Ehemalige aus alten 

Jahrgängen waren aktiv bei der organisatorischen und inhaltlichen Gestaltung der Onlinetreffen. 

Der Jahrgang 2021 hat im August eine erste Einführung zu unseren weltkirchlichen Partnerschaften im 

Bistum Trier gehabt. Dabei haben wir gemeinsam mit der Diözesanstelle Weltkirche einen Rundgang in 

verschiedenen weltkirchlichen Partnerschaftsbezugsorten in Trier mit den Freiwilligen gemacht. An-

schließend konnten Freiwillige im Gespräch mit den Kolleginnen und Kollegen der DWK mehr über den 

Bezug ihren Herkunftsprojekte und dem Bistum Trier erfahren.  

18. Partnerarbeit und Partnertagungen  

Im Jahr 2021 wurde ein Einsatzstellenbesuch von Marcel Ulrich in Litauen (Okt. 2021) und Judith 

Weyand in Frankreich (Okt. 2021) durchgeführt. Da in die 5 Einsatzstellen erst 2020 (erneut) Freiwillige 
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entsendet wurden, waren die Besuche sehr hilfreich um einen besseren Kontakt zu den Projektverant-

wortlichen zu knüpfen und die Einsatzstellen besser kennenzulernen.  

Die Einsatzstellenbesuche des pädagogischen Teams in Rumänien und der Ukraine mussten aufgrund 

der Corona-Lage im Winter verschoben werden. Die Besuche sollen aber im Frühjahr 2022 nachgeholt 

werden. 

In der Vorbereitung des Jahrgangs 2021 wurde der Vorbereitungstag ‚Partnerschaft‘ erstmals digital und 

mit Beteiligung von Partnervertreter*innen aus dem Ausland (aus Frankreich, Rumänien, der Ukraine, 

Bolivien und Uganda) durchgeführt. Die Rückmeldungen der Partner waren sehr positiv, da sie so einen 

direkten Kontakt zu den neuen Freiwilligen knüpfen konnten.  

Partnerschaftsvereinbarung Bolivien 

Nach einem langjährigen Prozess wurde im Herbst 2021 die neue Bolivienpartnerschaftsvereinbarung 

unterzeichnet (https://www.bolivienpartnerschaft.bistum-trier.de/die-partnerschaft/partnerschaftsverein-

barung-2021/). Vorangegangen ist im Juli 2021 eine Zukunftskonferenz, die unter Beteiligung der drei 

Partnerkirchen stattfand. Hervorzuheben sind von Seiten des SoFiA e.V. beispielsweise die Punkte 

7.3.3: „Die Freiwilligendienste werden gestärkt und intensiver in die Partnerschaft einbezogen. Es wird 

eine gleiche Anzahl von Freiwilligen aus Bolivien und aus Deutschland angestrebt“ und 7.3.5 „Rückkeh-

rerinnen und Rückkehrer aus Freiwilligendiensten und Jugendinitiativen werden darin unterstützt, ge-

meinsam mit den Partnerinnen und Partnern Aktionen in Bolivien und Deutschland zu entwickeln.“ 

Im Herbst 2022 planen die Hermandad, das Bistum Hildesheim und SoFiA e.V. ist eine Engagementwo-

che zu der ehemalige bolivianische Incoming-Freiwillige und ehemalige deutsche Freiwillige eingeladen 

werden sollen. In der Engagementwoche soll das Rückkehrengagement in Bolivien und Deutschland 

nochmals gestärkt werden und es sollen gemeinschaftliche Perspektiven entwickelt werden. Die Veran-

staltung wird voraussichtlich in Verbindung mit der Begegnungsreise der DWK stattfinden.  

19. Rückkehrer*innenarbeit 

Meet&Eat  

Zum vierten Mal fand am 27.Dezember 2021 das „Meet und Eat“ Treffen statt. Hier treffen sich ehema-

lige Freiwillige, Ehrenamtliche und Mitglieder des SoFiA e.V. zum Austausch. Dieses Treffen dient ei-

nem ungezwungenen und informellen Austausch über die unterschiedliche Arbeit von SoFiA e.V., 2021 

fand das Treffen zum zweiten Mal aufgrund der Covid 19 Pandemie online statt. 

https://www.bolivienpartnerschaft.bistum-trier.de/die-partnerschaft/partnerschaftsvereinbarung-2021/
https://www.bolivienpartnerschaft.bistum-trier.de/die-partnerschaft/partnerschaftsvereinbarung-2021/
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Die Planung hatte erst ein Präsenztreffen vorgesehen, durch die steigenden Infektionszahlen im De-

zember wurde es spontan jedoch umgeplant. An dem Treffen nahmen sieben Ehrenamtliche und ehe-

malige Freiwillige teil. Themen des Treffens waren: Freiwilligendienst und Europa, die neuen Einsatz-

stellen in Frankreich und das Heimkehren nach einem Freiwilligendienst. 

Aktionsteam SoFiA (A-Team) 

Neben dem pädagogischen Team als Form der Rückkehrer*innenarbeit wurde 2019 eine weitere Rück-

kehrer*innengruppe – das Aktionsteam SoFiA (A-Team) – gegründet. Leider wurden alle Veranstaltun-

gen und Schulbesuche des Teams Corona-bedingt abgesagt. Das weitere Bestehen dieses Teams 

hängt also maßgeblich vom Verlauf der Pandemie ab. Es wird sich erst in Zukunft zeigen, inwiefern die 

einzelnen nach einer so langen Pause weiterarbeiten möchten. Nichtsdestotrotz wurde für Anfang März 

2022 der erste Workshop gebucht. Im Rahmen der Firmvorbereitung werden zwei Mitglieder des A-

Teams einen Workshop mit dem Titel „(Vor-)Urteile und was hat das eigentlich mit mir zu tun?“ gestal-

ten und durchführen.  

Somit beginnt das A-Team in diesem Jahr endlich seine konkrete Arbeit. Es ist zu hoffen, dass sich die 

Arbeit des A-Teams weiterentwickelt und es zu mehr Workshops für Jugendliche kommt. Dies ist aus 

dreierlei Gründe vom Verein zu unterstützen. 1. können so Potentiale von äußerst motivierten Rückkeh-

rer*innen genutzt werden. 2. können die entsprechenden Ehemaligen sich innerhalb dieses Engage-

ments weiterentwickeln und ihre Multiplikator*innenrolle in einem neuen Feld ausüben. 3. kann SoFiA 

sein Anliegen - einen kontinuierlichen Beitrag zu Frieden und dessen Erhalt zu leisten - in neuen Kon-

texten einbringen. 

Als Nebenprodukt kann hierin zudem eine neue Form von Öffentlichkeitsarbeit verstanden werden, die 

neben dem selbstgewählten Auftrag der politischen Bildung, im besten Fall neue Bewerbungen fördert. 

20. Politische Interessenvertretung/ Entwicklungen  

Die politische Interessenvertretung für SoFiA erfolgt weitgehend über den Katholischen Verbund Inter-

nationale Freiwilligendienste. Hier wurden schwerpunktmäßig die folgenden Themen bearbeitet: 

 Gleichberechtigtes Arbeiten 

 Anstehende Qualitätsprüfungen unter anderem ab 2022 auch für den Aufnahmebereich. Für SoFiA 

stehen diese für den Entsende- und Aufnahmebereich im Herbst 2022 an.  
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Die offene Trägertagung von weltwärts fand im Januar 2022 statt. Dabei beschäftigten sich die Teilneh-

mer*innen unter anderem den Themen Werbung für Freiwilligendienste, Nachhaltigkeit, Inklusion und 

Partnerschaften. 

Die Vernetzungen und der Austausch in diesen Verbünden wird als sehr bereichernd empfunden.  

21. Personal 

Im Team der hauptberuflichen Mitarbeiter*innen gab es im Berichtszeitraum zu mehreren Veränderun-

gen und damit größeren Herausforderungen für alle Beteiligten. 

Zum 1. November 2021 ist der langjährige Geschäftsführer Peter Nilles in den Ruhestand gegangen. Im 

Rahmen einer Veranstaltung zu 10 Jahre BFD wurde er Anfang September 2021 verabschiedet. An die-

ser Stelle nochmal herzlichen Dank für das große Engagement für SoFiA an Peter Nilles! 

Susanne Kiefer wechselte zum 1. Oktober von der Elternzeitvertretung der stellvertretenden Leitung der 

Sozialen Lerndienste in die Leitungsposition dieser verbunden mit der Geschäftsführung des SoFiA 

e.V.. Die Überschneidungszeit von einem Monat zwischen Peter Nilles und Susanne Kiefer war hilfreich 

für den fließenden Übergang in den verschiedenen Aufgaben.  

Im Sommer 2021 gab die Reversereferentin Julie Cifuentes bekannt, dass sie aus persönlichen Grün-

den zum 31. Dezember 2021 gekündigt hat und das Team von SoFiA verlässt. Vielen Dank an Julie Ci-

fuentes für ihre engagierte Arbeit!  

Zum 1. Januar 2022 startete Victoria-Marie Steinmetz als neue Reverse-Referentin. Die Anstellung ist 

aktuell befristet bis zum 31. Dezember 2023. Ihr Amt als Vorstandsmitglied ruhte seitdem bis zu den 

Neuwahlen im Rahmen der Mitgliederversammlung 2022.  

Zu Beginn des Jahres 2022 informierte Stephan Mertes die Geschäftsführerin, den Vorstand und die 

Kolleg*innen, dass er zum 31. März 2022 seine Kündigung beim Bistum Trier eingereicht hat. Die 

Gründe für seine Kündigung erläuterte er offen. Die Klärung zur Neubesetzung läuft derzeit.  

 

Insgesamt harmoniert das SoFiA-Team sowohl in der Zusammenarbeit als auch atmosphärisch sehr 

gut. Auch die Kommunikation zwischen Vorstand und den Mitarbeitenden gelingt sehr gut und reibungs-

los. 
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22. Perspektiven 

a. Bewerbungslage  

Für den Jahrgang 22/23 verzeichneten wir erneut sehr geringe Bewerbungszahlen, die sich durch 

Corona und die damit zusammenhängende unklare Perspektive von internationalen Freiwilligendiensten 

noch deutlich reduzierten.Erneut zeigte sich deutlich, dass die Bewerber*innen vor allem in außereuro-

päischen Ländern ihre Dienste absolvieren wollten. Im dritten Corona-Jahrgang spüren wir das jedoch 

nur noch in vergleichsweise geringer Ausprägung. Es ist toll im Bewerbungsprozess mehr und mehr 

junge Menschen kennen zu lernen, die ganz bewusst und gerne z.B. nach Rumänien, Frankreich, Li-

tauen oder in die Ukraine reisen möchten, wenngleich die Hintergründe sicherlich auch mit der Pande-

mie zusammenhängen. 

Perspektivisch ist für den kommenden Jahrgang keine Verbesserung zu erwarten, da auch die meisten 

Öffentlichkeits- und Werbeveranstaltungen 2021 abgesagt worden sind.  

 

Bewerbungslage in Zahlen: 

Bewerbungen für 2022:      34 (davon 17 aus Fremdbistümern) 

Ausgewählt:       16-20 

Absagen seitens SoFiA:     5 

Absagen oder Fernbleiben der Bewerber*innen:  9 

 

Die Entwicklung bei den Bewerbungen und der Zielgruppe muss im Blick behalten werden. Sollte sich 

die Situation nicht grundlegend entspannen, kann die derzeitige Personal- und Finanzstruktur auf Dauer 

wohl nicht gehalten werden.  

Hinzuweisen ist an dieser Stelle ist jedoch auf die gestiegene Präsenz von SoFiA in den “sozialen” Me-

dien. Langfristig erhoffen wir uns durch diese Plattformen mehr Reichweite und somit auch mehr Bewer-

bungen. 

b. Perspektive für die Weiterentwicklung des Reverse-Programms mit Aufwuchs der welt-

wärts Fördermittel 

Von Seite der ausländischen Partner besteht auch weiterhin ein Interesse an den Reverse-Diensten teil-

zunehmen. 

Um generell eine Aufstockung der üblichen 13 – 15 Reverse-Plätze zu ermöglichen, ist der Aufruf und 

die Mobilisierung von deutschen Partnergruppen und Bistumsgemeinden nötig. Nur auf dieser Weise 
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können wir weiterhin eine hochqualitative Begleitung für eine größere Gruppe von Reverse-Freiwilligen 

sichern. Perspektivisch soll der Wert der Freiwilligendienste für die kirchlichen Partnerschaften mehr 

nach außen kommuniziert werden. Partnergruppen sollen auch aktiver angesprochen werden bzw. die 

Kooperation mit der Diözesanstelle Weltkirche kann man konkreter umsetzen. 

Im Blick auf die Kapazität an Einsatzstellen hier in Deutschland hatten wir im Jahr 2021 gute Rückmel-

dungen in der Kinder und Jugendarbeit bzw. Kontakte mit neuen Einsatzstellen geknüpft. Somit bleibt 

die Perspektive, Freiwilligen einen Dienst in der Kinder- Jugend und Pastoralarbeit anbieten zu können. 

In Bezug auf das Potenzial im Pflegebereich, kann man weiterhin neue Türe öffnen. Zum Beispiel indem 

wir versuchen diese Einrichtungen in unser Partnerschaftsspektrum stärker mit einzubeziehen und in-

dem man mit ihnen einen Einsatzstellen- und Freiwilligenprofil so definiert, dass die Reverse-Freiwilli-

gen sich auch für einen Dienst in diesem Bereich interessieren, bspw. durch feste Arbeitszeiten anstatt 

Schichten, oder Flexibilität für die Teilnahme an Sprachkurse, etc. Im aktuellen Jahrgang 2021 haben 

wir bspw. mit dem Seniorenhaus in Oberfell einen Schritt weiter geführt, indem wir dieses Profil definie-

ren und gleichzeitig das Partnerseniorenprojekt in Bolivien in den Austausch und Diskussion mit einbe-

ziehen. Somit wird der Einsatz nicht nur eine Arbeitsleistung sondern auch einen Beitrag für den Aus-

tausch zwischen zwei Projekten in verschiedenen Ländern und einen interessanten und vielfältigen 

Dienst für Freiwillige.   

c. Auftrag und konzeptionelle Ausrichtung der internationalen Freiwilligendienste 

Angesichts der politischen und gesellschaftlichen Veränderungsprozesse, die in den letzten Jahren zu 

beobachten sind (Stichworte: Populismus, Hass – nicht nur im Internet, zunehmender Antisemitismus, 

Klimakatastrophe, etc.) stellt sich weiterhin die Frage, ob das Rahmenkonzept von SoFiA nicht noch 

einmal überarbeitet werden sollte, um die mit dem Freiwilligendienst verbundenen Ziele noch einmal 

neu zu fassen und breiter aufzustellen. 

d. Zukunftsperspektiven angesichts der Corona-Krise 

Auch wenn die aktuelle Krise deutliche Auswirkungen hat, stellen wir bei den Bewerber*innen, Freiwilli-

gen, wie auch Partner*innen fest, dass die Pandemie “normaler” geworden ist. Es gibt im dritten 

Corona-Jahrgang auf allen Seiten mehr und mehr Menschen, für die die Pandemie nicht mehr pauschal 

als Grund für eine Absage ausreicht. Insofern beobachten wir eine Entwicklung hin zu einem “Leben 

und Arbeit in der Pandemie”, was wir begrüßen: 

“Corona ist ja sowieso überall und ob ich in Deutschland oder woanders bin ist dann auch egal. 

Hier habe ich aber eine Aufgabe, während meine Freund*innen in Deutschland meistens nur in 

der Online-Uni versauern.” (Sinngemäße Wiedergabe verschiedener Rückmeldungen aus den aktuellen Jahr-

gängen) 
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Trier, den 17.02.2022 

Der Vorstand 


